
Vielen Dank, dass Sie sich für ein original BRANDRUP-Zubehör entschieden haben, 
einem hochwertigen deutschen Qualitätsprodukt.

Diese Anleitungen sind nicht abschließend und können dies auch nicht sein. Alle Änderungen,
Irrtum und Verbesserungen  sind und bleiben vorbehalten. 
Es wird ausdrücklich keine Garantie für die Richtigkeit des Inhalts dieser Anleitung übernommen. 
Da es nicht möglich ist, sämtliche Anwendungen, äußere Umstände, jeweilige Geschicklichkeit usw. 
vorauszusehen, lassen sich im Einzelfall Anleitungsfehler nie vollständig vermeiden. 
Sollten Sie noch Fragen zum Gebrauch, Montage, Pflege usw. unserer Produkte haben, wenden 
Sie  sich bitte vertrauensvoll an Ihren BRANDRUP Händler oder an uns direkt. 
Wir stehen Ihnen gern mit „Rat und Tat“  zur Verfügung und sind für Hinweise und Verbesserungs-
vorschläge dankbar.

Die Montage darf nur durch einen BRANDRUP Stützpunkthändler oder einer guten und 
qualifizierten Fachwerkstatt vornehmen zu lassen. Die Anbringung muss sehr genau und beidseitig 
gleichmäßig erfolgen.

V ACHTUNG:
Die Haftung und Nachweise für die ordnungsgemäße Montage obliegt stets demjenigen, der 
TOP–RAIL T5 / T6 / T6.1  montiert hat.

Zusätzlich benötigtes Montage–Zubehör für eine TOP-RAIL T5 / T6 / T6.1:

V selbstklebendes Abdeckband, Breite 3-5 cm
V 1Kartusche Kleber „Sikaflex 252“ (Farbe schwarz)
V 1 „Sika–Haftreiniger 205“
V 1 „Sika–Primer 210“, 1 Sikaflex-Entferner
V je 1 Stahlbohrer 3,00 mm mit Selbstankörnungsspitze 
V 1 Sandpapierbogen, Körnung 40-60
V 1 Folienfilzstift oder weicher Bleistift
V 1 transparentes Paketklebeband

Dieses Montage–Zubehör  reicht in der Regel für 2 TOP-RAILs aus. Verwenden Sie möglichst nur 
Bohrer mit Selbstankörungs–Spitze: Das sind Bohrer, die vor der eigentlichen Bohrerspitze eine
weitere, kleinere und dünnere Spitze haben (im guten Fachhandel erhältlich).

V ACHTUNG: Das Aluminiumprofil darf nicht ohne Spoilersatz (Endteile) angebracht werden.

TOP-RAIL VW T6.1/ T6 / T5 

Anleitung
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I. Montage am VW T5 / T6 / T6.1
TOP-RAIL gibt es für VW T5 / T6 / T6.1 Fahrzeuge mit kurzem Radstand.
Die Aluprofile sind jeweils spiegelbildlich, das heißt es gibt eine Version für die rechte und linke Seite.

1. Vorbereitungen am Fahrzeug / Befestigungsbereich – gilt für alle genannten VW T-
Modelle

Die Durchbohrungen des Aluprofils müssen auf die Montagestelle am Fahrzeug übertragen werden. 
Die Übertragung erfolgen mit einem 3-mm–Bohrer.

V ACHTUNG:
Für die Anbringung des Aluprofils am Fahrzeug benötigen Sie unbedingt eine Hilfsperson.
Das Aluprofil wird auf den oberhalb der Fen-
ster verlaufenden Längsholm montiert.
Dabei schließt die TOP-RAIL–Unterkante
bündig mit der Blech–Unterkante des
Längsholmes ab. Das Aluprofil muss jedoch
auf dem Fahrzeugblech vollkommen auflie-
gen – die Unterkante darf nicht nach unten
hervorragen.
Zur Positionierung des Aluprofils wird zuerst
das Endteil (Heckteil) auf den Längsholm 
aufgesetzt. Dabei wird das TOP-RAIL–End-
teil knapp (aber nicht über die Biegung!) an
den hinteren Abschluss des Längsholmes
angesetzt (vgl. Abbildung 1).
Mit einem Folienfilzstift wird der Beginn des
Aluprofils genau gekennzeichnet (vgl. Abbil-
dung 2).
Anschließend wird das Aluprofil mit einer
Hilfsperson (die Hilfsperson hält das Aluprofil
im vorderen Bereich fest) auf den Holm
gesetzt und an der soeben durchgeführten
Markierung nach hinten zu ausgerichtet
sowie die hintere Bohrung auf das Fahr-
zeugblech übertragen. Danach gleich die ent-
sprechende Schraube vorsichtig einschrau-
ben.
Danach werden, der Reihe nach von hinten
nach vorn, die Löcher vorgebohrt und die
Schrauben eingeschraubt. Hierbei muss die
Hilfsperson das Aluminiumprofil passend an
den Fahrzeugholm drücken. 

V ACHTUNG:
Bei den Bohrungen müssen Sie darauf achten, dass beim plötzlichen Durchdringen durch das
Blech das Bohrfutter nicht die Eloxierung der TOP-RAIL beschädigt.
Sie können die Schrauben zwar mit einem Akkuschrauber bei langsamster Drehgeschwindigkeit
ansetzen aber nicht damit festschrauben: Schrauben Sie die Schrauben sehr vorsichtig mit der
Hand fest, um sie nicht zu überdrehen!
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Wenn das Aluprofil angeschraubt ist, müssen
Sie das Fahrzeugblech oberhalb und unter-
halb der TOP-RAIL mit Abdeckband bekle-
ben (vgl. Abbildung 3).
Zuvor müssen die Bohrspäne gründlich ent-
fernt werden (wegwischen; Staubsauger mit
weicher Bürste). Das Abdeckband muss am
Aluprofil bündig abschließen.
Hinten wird das Endteil lose angesetzt, um
die entsprechende Abdeckung des Fahrzeug-
bleches durchführen zu können. 

Vorn wird der Frontspoiler folgendermaßen
angesetzt:
Der Frontspoiler muss in Verlängerung des
Aluprofils und möglichst gerade angebracht
– also nicht nach einer Seite biegen! – und
auf den Verlauf der Windschutzscheiben–
Säule (A–Säule) leicht nach unten gebogen
werden. Der Frontspoiler sollte bis an die
Windschutzscheiben–Abschlusskante
geführt werden, damit das Regenwasser
hierin abläuft.

Oberhalb und unterhalb des Frontspoilers ist
ebenfalls Abdeckband anzubringen (vgl.
Abbildungen 4, 5).

Nachdem diese Vorberei-
tungen durchgeführt sind,
werden die Schrauben wie-
der vorsichtig herausge-
schraubt und das Aluprofil
abgenommen.

Vor dem Verkleben müssen
alle Schrauben gründlich
entfettet werden (z.B. mit
Benzin)!

2. Endmontage des Aluprofils, Verklebungen

V ACHTUNG:
Für alle Verklebungen gilt: Die ideale Verklebungstemperatur liegt zwischen 18–25 Grad C.
Bei kühlem Wetter müssen Sie das Fahrzeug mindestens 2 Stunden vor der Verklebung in einen
geheizten Raum stellen, damit das Blech die notwendige Verarbeitungstemperatur annimmt
und entstehendes Kondenswasser verdunstet. 
Die Verarbeitungsstelle am Fahrzeug muss generell absolut trocken sein!

Kontrollieren Sie unbedingt den ordnungsgemäßen Zustand der Auflageflächen–Eloxierung. Sollte die
Eloxierung Risse oder unregelmäßige Stellen aufweisen, müssen Sie an solchen Stellen bis auf das
blanke Aluminium mit einem 100er Sandpapier schleifen.
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2.1.  Vorbereitung für die Verklebung

V ACHTUNG:
Die Auflageflächen sämtlicher Spoilerteile sind mit einem 40er-/60er-Sandpapier gründlich anzu-
schleifen, bis die jeweilige Oberfläche gleichmäßig matt erscheint. 
Bei den vorderen Spoilern ist an der vorderen Spitze (ca. 30 mm lang) eine kleine Mulde (Vertie-
fung ca. 3 mm) auszuschleifen, damit der Untergrund hier absolut sicher sauber ist.

Nunmehr sind alle Befestigungsflächen am Fahrzeug, an
der TOP-RAIL und den Spoilerteilen gründlich mit dem
Sika-Reiniger zu säubern (vgl. Abbildung 7).  Mindestens
30 Minuten ablüften lassen. 
Danach mit  Primer bestreichen und wieder mindestens 30
Minuten ablüften lassen. 
Beachten Sie auch die Verarbeitungshinweise des 
Kleber–, Reiniger–, Primer–Herstellers.
Vergessen Sie nicht, auch die Schnittkanten des Aluprofils entsprechend zu behandeln.
Dies gilt ebenso für die jeweilige kleine Auflagefläche des Endteil–/Frontspoiler–Fortsatzes innerhalb
der TOP-RAIL-Regenrinne!

V ACHTUNG:
Gehen Sie auch mit dem Primer sorgfältig um! Falls Ihnen Primer auf lackierte Fahrzeugbleche
tropft, können Flecken zurückbleiben. 
Dies kann auch dann passieren, wenn Sie die Tropfen–Stelle sofort reinigen.

Anschließend werden auf der Auflagefläche der TOP-RAIL
(auf dem Aluprofil!) zwei Längsstreifen (Stränge) „Sikaflex
252“ so aufgetragen, dass in der Mitte etwas „Luft“ ver-
bleibt (vgl. Abbildung 7).
Die Strangdicke wird so gewählt, dass beim Aufdrücken
der TOP-RAIL auf den Untergrund oben und unten der Kle-
ber ein wenig hervortritt, um eine gute Abdichtung zu
gewährleisten. 
Der obere Strang sollte eine Dicke von ca. 8 mm und der
untere ca. 4-5 mm haben.

2.2.  Endmontage des Aluprofils

V ACHTUNG:
Hierfür ist eine Hilfsperson nötig, um die TOP-RAIL festzuhalten.

Die TOP-RAIL wird hinten an den Fahrzeugholm passend angesetzt und die hintere Verschraubung,
wie gehabt, durchgeführt.

V ACHTUNG:
Vor dem Einsetzen der Schrauben muss ein „Pfropfen“ Sikaflex in die Aluprofil–Schraublöcher
gedrückt werden, um eine gute Nässeabdichtung der Schrauben zu gewährleisten.
Nach dem Eindrehen der Schrauben wird der hervorgetretene Kleber mit dem Reiniger weggewischt.

Dann werden der Reihe nach alle Verschraubungen durchgeführt, wobei das Aluminiumprofil durch die
Hilfsperson passend an das Fahrzeug angedrückt werden muss. Vorsicht: Schrauben nicht überdrehen!

Die Befestigung ist dann korreckt, wenn die TOP-RAIL mit der oberen und unteren Kante am
Fahrzeugblech aufliegt und der Kleber zumindest oben durchgehend etwas hervorquillt.
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Der hervorgetretene Kleber ist mit einem in Seifenwasser (besser: Geschirrspülmittel) getränkten Tuch 
(mit dem Finger) so glattzudrücken, dass die Ober- und Unterseite der TOP-RAIL durchgehend abge-
dichtet wird. Der verbleibende Kleber wird mit einem Spachtel weggeschabt. Danach werden die 
Abdeckbänder vorsichtig entfernt. Eventuelle Kleberreste müssen jetzt sofort mit Entferner beseitigt 
werden (Tipp: Nur in eine Richtung wischen!). Nach der Aushärtung ist eine Entfernung kaum möglich.

V ACHTUNG:
Kontrollieren Sie nach ca. 10 Minuten vorsichtig, ob jede Schraube richtig sitzt.

2.3.  Anbringung des Endteils und Frontspoilers

a) Vorbereitung / Verklebung
Die Unterseiten (Auflageflächen) des Endteils und Frontspoilers sind mit Sandpapier leicht anzurauhen 
und mit „Sika–Haftreiniger 205“ gründlich zu reinigen; mindestens 30 Minuten ablüften lassen. 
Anschließend muss auf den entsprechenden Verklebungsstellen „Sika–Primer 210“ aufgetragen 
werden und wieder min. 30 Minuten ablüften lassen.
Die Enden des Aluprofils (an der Verbindungsstelle mit dem Endteil und Frontspoiler) werden außen–
seitlich mit Abdeckband beklebt, um hervorquellenden Kleber vom Aluprofil leichter entfernen zu kön-
nen.

Endteil und Frontspoiler werden an den Verbindungsstellen mit dem Aluminiumprofil, sowie auf den 
Auflageflächen mit „Sikaflex 252“ bestrichen.
Tragen Sie wenig Kleber auf, weil diese Teile beim Andrücken nachgeben. Wenn viel Kleber verwendet 
wird, neigen die Teile dazu, auf dem Fahrzeugblech zu gleiten („aufzuschwimmen“) und sind schwer 
fixierbar.
Auf jeden Fall muss die rundum verlaufende  Auflagenflächen–Rille mit Kleber ausgefüllt werden. 
Hervorquellender Kleber kann, wie oben beschrieben, entfernt werden – nach der Aushärtung ist die 
Entfernung nur noch mit einer Klinge möglich (nicht zu empfehlen!).

Vor allem ist auch darauf zu achten, dass beim
hinteren Endteil der Kedereinzug nicht durch
Kleberrückstände beeinträchtigt wird und,
dass die Kederschiene des Aluprofils sich
ohne Schwellen im Endteil fortsetzt: Hierfür
kann ein Stück Karton, in passender Stärke
gefaltet, in die Kederschiene so eingesetzt
werden, dass eine Hälfte im Aluprofil und die
andere Hälfte im Endteil steckt und den Keder-
einzug entsprechend spreizt (vgl. Abbildung 8).
Das Endteil muss nicht zusätzlich fixiert wer-
den.

b) Fixierung des Frontspoilers mit Abdeck-
band

Der Frontspoiler  wird vorn mit einem transpa-
renten Abdeckband fixiert: Das Abdeckband
wird zuerst an die Windschutzscheibe, dann
über das Ende des Spoilers und anschließend
an die Fahrer–/Beifahrerfenster geklebt, so daß
der Frontspoiler richtig sitzt und die Spitze gut
angedrückt wird.
Bei Bedarf können weitere Fixierungsstreifen
gelegt werden: Dann stets über Kreuz legen,
wobei der Kreuzungspunkt über dem Spoiler
liegen muss (vgl. Abbildung 9).
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V ACHTUNG bei jeder Fixierung mit Abdeckband:
Nie die Form des Endteils oder Frontspoilers verfolgen, sondern stets nur an der Oberkante auf-
liegen lassen und großflächig an der Karosserie ankleben: für die beste Fixier-Spannung.

Kleberrückstände, die herausquellen, sind auch hier sofort zu entfernen und auf eine gute Rundum–
Abdichtung (wie oben, beim Aluprofil) ist zu achten.

V ACHTUNG:
Mindestens 24 Stunden aushärten lassen. Angaben des Kleber–Herstellers beachten!
Während der Aushärtungszeit darf das Fahrzeug nicht bewegt werden.

Nach Aushärtung des Klebers sind die Abdeckbänder zu entfernen. Sofern der Kleber in den Verbin-
dungsfugen PUR–Teile/Aluprofil geschrumpf sein sollte, können Sie diese Fugen mit Kleber nachfüllen: 
Beidseitig der Fuge wird Abdeckband angebracht, mit Kleber verfüllt und dieser mit dem in Geschirr-
spülmittel getauchten Finger glattgestrichen; anschließend Abdeckbänder entfernen.

V ACHTUNG:
Falls die Frontspoiler–Spitze nicht rundum völlig perfekt verklebt sein sollte, müssen Sie 
unbedingt an den betreffenden Stellen Kleber nachfüllen.
Die „Nachbesserungsstellen“ müssen vorher (sehr sparsam) mit Reiniger gesäubert 
werden – vor dem Verkleben ablüften lassen!

V WARNUNG:
Die TOP-RAIL ist in den ersten drei Wochen nicht zu belasten: Der Kleber ist in der Regel erst 
nach ca. drei Wochen völlig ausgehärtet. TOP-RAIL darf bei den VW T5 / T6 / T6.1 
Fahrzeugen derzeit noch nicht als Halterung zur Befestigung von Dachlastenträgern 
verwendet werden.

3. Pflege
Das TOP-RAIL–Aluprofil kann mit Auto–Hartwachs–Politur behandelt werden. 
Endteil und Frontspoiler können mit Auto–Kunststoffpflegemittel für Stoßstangen auf 
„Vordermann“ gebracht werden. Schwarze Silikon–Schuhcreme ist genauso gut und billiger.

II. SONSTIGES

Material: Aluprofil aus Al Mg Si 0,5, F 18–22, schwarz eloxiert G220 („carbon“);
Frontspoiler und Endteil aus PUR–Weichintegralschaum;  
Kreuzschlitzschrauben aus Edelstahl A2/A4 und zwar: 10 Stück  3,9 x 9,5 mm, DIN 7982.

V ACHTUNG:
Zur Identifizierung und Feststellung des Ursprungs muss an jeder TOP-RAIL das beigefügte 
selbstklebende Etikett auf der Außenseite sichtbar angebracht werden, um jederzeit den Nach-
weis über die Identität des Produkts führen zu können.
Bitte bewahren Sie diese Montageanleitung im Fahrzeug auf, um sie bei Kontrollen sowie Haupt-
untersuchungen vorzeigen zu können.

III. Garantiebedingungen

Die Garantieerklärungen und Bedingungen gelten nur für alle Original–BRANDRUP–Produkte 
und nur, wenn die Produkte vorschriftsmäßig montiert und verwendet werden. 
Die gesamte Gewährleistung erstreckt sich grundsätzlich nur auf die Beschaffenheit der Ware 
selbst. Weitergehende Ansprüche wegen Mangelhaftigkeit der Lieferung sind ausgeschlossen, 
insbesondere Ansprüche auf Ersatz von Schäden, die nicht an der Ware selbst entstanden sind. 
Dies gilt natürlich nicht, wenn uns Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt.
Für Schäden, die durch unsachgemäßen Gebrauch, Montage, Lagerung, Transport, höhere Gewalt,
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Luftverunreinigungen und dergleichen auftreten, wir keine Haftung übernommen. Für Schäden, die bei
dem Auf– und Abbau, der Anbringung am Fahrzeug oder Benutzung Personen oder an Gegenständen
entstehen (z.B. Oberflächenschäden, Risse, Beulen, Verunreinigungen usw.) wird nicht gehaftet:
Jegliche Benutzung und Anbringung erfolgt ausschließlich auf Ihre Gefahr.

Reklamationen können nicht auf Grund einer unzutreffenden oder missverständlichen Gebrauchsan-
leitung erhoben werden: Bei Anwendungsproblemen genießen Sie, während der üblichen Geschäfts-
zeit, die notwendige Unterstützung durch Ihren Fachhändler oder durch uns.
Die Katalogangaben und Gebrauchsanleitungen erfolgten nach bestem Wissen.

Die Anleitungen für Verklebungen oder Verbindungen erfolgten nach derzeitigem Stand der Technik und
Verarbeitung. Wir können jedoch keine Gewährleistung für die generelle Haltbarkeit von möglichen Ver-
bindungen übernehmen, weil die Haltbarkeit vom jeweiligen Anbringungs–Untergrund abhängt.
Bitte erkundigen Sie sich deswegen stets bei Ihrem Fachhändler oder Fahrzeughersteller, wel-
che Verbindungsart (z. B. welcher Kleber) genau bei Ihrer Befestigungsstelle geeignet  ist. 
Autolacke sind sehr unterschiedlich aufgebaut und unterliegen einer laufenden Änderung. 
Deswegen kan es passieren, dass ein bislang geeigneter Kleber, bei einer geänderten Unter-
grundlackierung, durch einen anderen Kleber ersetzt werden muss.

Sämtliche Reklamationen werden nur über Ihren  Fachhändler abgewickelt.
Bitte heben Sie unbedingt hierfür Ihren Kaufbeleg auf. Wir übernehmen jedoch ausdrücklich keine
Gewährleistung für Montagemängel oder bei Veränderungen des Kaufgegenstandes, die nicht von
uns schriftlich genehmigt wurden.
Mängelrügen sind generell schriftlich zu begründen und dem reklamierten Teil beizufügen. Senden
Sie nur den mangelhaften Teil ein, ansonsten gehen die Transport–Mehrkosten zu Ihren Lasten.
Mängelrügen, die ordnungsgemäß erhoben und begründet sind, werden nach unserer Wahl durch
Nachbesserung oder Ersatzlieferung abgeholfen, sofern Mängel vorliegen, die auf Verarbeitungs– oder
Materialfehler zurückzuführen sind.
Sollte die Nachbesserung oder Ersatzlieferung dreimal hintereinander fehlschlagen, können Sie 
Minderung, d.h. angemessene Herabsetzung des ursprünglichen Kaufpreises, fordern.

Unsere Garantieerklärungen und Bedingungen beeinflussen nicht Ihre Rechte aus dem 
Kaufvertrag mit Ihrem Händler, der auf Grund der gesetzlichen Gewährleistungspflicht 
bei begründeten Mängeln haftet.
Eine doppelte Inanspruchsnahme ist jedoch ausgeschlossen. Das heißt, Sie können nicht gleichzeitig
von uns und Ihrem Händler die gleiche Handlung so fordern, dass Sie diese doppelt erhalten. 
Dies gilt auch für eine zeitversetzte doppelte Inanspruchnahme. 
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Thank you for opting for original German high-quality accessories from BRANDRUP.

These guidances are not final nor can they be final either.
All changes, errors and improvements are and remain excepted.
We point out that no warranty for the correctness of the contents of this manual is taken. We cannot
consider all individual handlings, external circumstances, particular individual skills etc., and therefore 
manual errors cannot be avoided.
If you have any questions concerning usage, mounting, maintenance etc. of our products, please trust-
fully contact your BRANDRUP licensed retailer or us directly. We are happy to offer you any 
advise you need and thankfully accept your suggestions for improvement.

TOP-RAIL may only be mounted by a BRANDRUP licensed retailer or a qualified speciali-
sed garage. The mounting has to be done accurately and uniformly on both sides.

V ATTENTION:
Responsibility and verification for proper mounting rests on the person who mounted 
TOP-RAIL T5 / T6 / T6.1.

Additional necessary mounting tools for TOP-RAIL T5 / T6 / T6.1:

V masking tape, breadth 3-5 cm
V 1 cartouche "Sikaflex Adhesive 252" (colour: black)
V 1 "Sika Cleaner 205" (clinging cleaner)
V 1 "Sika Primer 210 T", 1 Sikaflex Remover
V 1 steel drill each of 3.00 mm with centre punching point
V 1 sheet of sandpaper, granulation 40-60
V 1 overhead marker or soft pencil
V 1 transparent parcel tape

In general, these mounting tools are sufficient for two TOP-RAIL mountings. As far as possible only use
"bullet"-drills. Those are drills which have a further smaller and thinner point in front of the real drill
point (obtainable at specialised shops).

V ATTENTION:
It is not allowed to mount the aluminium rail without spoiler set (endings).

Mounting instructions
TOP-RAIL VW T6.1/ T6 / T5

®
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I. Mounting instructions for VW T5 / T6 / T6.1

TOP-RAIL is available for VW T5 / T6 / T6.1 vehicles with short wheelbase.
The aluminium rails are always mirror imaged. This means, we have one for the right and one for the 
left side of the vehicle.

1. Preparing the vehicle/mounting surface (applies to all VW T5 / T6 / T6.1 vehicles)

The perforations in the aluminium profile have to be applied to the mounting surface on the
vehicle with a drill of 3 mm diameter.

V ATTENTION:
You need an assistant to help you to
adjust the aluminium rail to the vehicle.

The aluminium rail is mounted onto the lon-
gitudinal spar above the windows.
The lower edge of TOP-RAIL has to be flush
with the lower sheet metal edge of the lon-
gitudinal spar. However, the aluminium rail
has to rest entirely upon the vehicle sheet;
the lower edge must not protrude below.
For the right position of the aluminium rail,
first put the ending (rear) onto the longitudinal
spar. Thereby, the put the ending close to
the back end of the longitudinal spar (but
not over the bending, cp. image 1).
Mark the exact beginning of the aluminium
profile with a overhead marker (cp. image 2).
Then, put the aluminium rail onto the longitu-
dinal spar together with your assistant (the
assistant holds the aluminium profile in the
front) and bring it into line with the just mar-
ked spot at the back. Now apply the back
drilling onto the vehicle sheet. Right thereaf-
ter, cautiously screw in the correspondent
screws.
Now, pre-drill the holes one after the other
from back to front and insert the screws.
Thereby, your assistant has to appropriatly
hold the aluminium rail onto the longitudinal
spar.

V ATTENTION:
If your drilling machine suddenly penetrates the sheet, be careful that the drill chuck does not
damage the anodisation of the TOP-RAIL.
You can insert the screws with a cordless screwdriver at minimum rotating speed, but you do
not fasten them herewith: screw in the screws very cautiously by hand in order not to over-twist
them!
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After attaching the aluminium profile, cover
the vehicle sheet above and under the TOP-
RAIL with masking tape (cp. illustration 3).
Before, thoroughly remove the drill chuck
(either you wipe it away or use a vacuum
cleaner with a soft brush). The masking tape
has to be flush with the aluminium rail.
At the back, loosly hold the rear ending onto
the sheet in order to apply the masking tape.

At the front, attach the front spoiler as
follows:
As an elongation of the aluminium rail, the
front spoiler has to be attached to the vehicle
as straight as possible. Do not bend it to one
side! At the windscreen pillar (A pillar)
bend the front spoiler slightly downwards.
The front spoiler has to be flush with the
windscreen’s rim, so that the rainwater can
drain off.

Equally attach masking tape to the vehicle
sheet above and beneath the front spoiler
(cp. image 4, 5).

Thereafter, cautiously screw
out the screws and remove
the aluminium rail.

Before bonding, thoroughly
degrease all screws (e.g.
with petrol)!

2. Final assembly of the aluminium profile, bonding
V ATTENTION:
Applies to all bondings: the ideal bonding temperature lies between 18–25° C (64,4°-77° F).
In cold weather, put the vehicle into a heated room for at least 2 hours and let the sheet warm up
and the condense water evaporate for bonding. In general, the mounting surface on the vehicle
has to be absolutely dry!

Please implicitly control the proper state of the anodisation on the contact face. If the anodisation has
fissures or irregularities, grind these spots with sand paper (granulation 100) until you reach through to
the bare aluminium.
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2.1. Preparing the bonding

V ATTENTION:
Thoroughly grind the contact faces of all spoiler parts with sand paper (granulation 40/60) until
the respective surface is evenly matt. At the foremost point of the front spoiler (approx. 30 mm
long) grind a small hollow of approx. 3 mm depth to ensure an absolute clean subsurface.

Now, all mounting surfaces on the vehicle, on the TOP-
RAIL and the spoiler parts have to be thoroughly cleaned
with Sika Cleaner (cp. image 7). Let the surface flash off for
at least 30 minutes.
Thereafter, brush with primer and let the surface flash off
again for at least 30 minutes.
Please use adhesive, cleaner and primer as prescribed
in the processing instructions of there respective manu-
facturers.
Don’t forget to appropriately clean the cutting edges of the aluminium rail. This equally applies to the
respective small contact face of the rear piece/front spoiler extensions within the TOP-RAIL rainwater
gutter!

V ATTENTION:
Be careful when using the primer! If primer drips onto varnished vehicle sheets, stains can
remain, even if you immediately wipe the drops away.

Now applicate two longitudinal stripes (lines) of "Sikaflex
adhesive 252" along the contact surface of TOP-RAIL (onto
the aluminium profile!) leaving a free stripe in-between
(cp. image 7).
In order to acchieve a good sealing, the stripes have to be
thick enough in order that the adhesive emerges a little
above and beneath the profile when pushing TOP-RAIL
against the surface.
The upper stripe has to be approx. 8 mm and the lower
one approx. 4-5 mm thick.

2.2. Final assembly of the aluminium profile

V ATTENTION:
Herefore you need an assistant to hold the TOP-RAIL.

Place the TOP-RAIL into the right position on the vehicle’s spar and screw in the last back screw as
explained before.

V ATTENTION:
Before inserting the screws, put a clot of Sikaflex adhesive into the holes of the aluminium pro-
file in order to guarantee a good protection of the screws against humidity.

After screwing in the screws, the emerging adhesive has to be wiped off with the cleaner.

Then, successively accomplisch all the screw connections while the assistant pushes the aluminium
profile apropriately onto the vehicle. Caution: do not overtwist the screws!

The attachment is correct if the upper and lower edge of the TOP-RAIL rest with its entire sur-
face upon the vehicle’s sheet and the adhesive continously emerges a little all along the rail.
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Planish the emerging adhesive with a cloth soaked in soap-water (better: dishwashing liquid) so that
the top and bottom side of the TOP-RAIL is thoroughly sealed. Scrape away the remaining adhesive
with a spatula. Now, carefully remove the masking tape. Adhesive remainings must be removed with
the cleaner (hint: only wipe in one direction!). Once hardened, it is hardly possible to remove the
adhesive.

V ATTENTION:
After approx. 10 minutes carefully examine if each screw has been fitted tightly enough.

2.3. Assembly of the rear ending and front spoiler

a) Preparing the bonding
Slightly grind the bottom side (installation faces) of the rear ending and front spoiler with sand paper
and thoroughly clean them with “Sika Adhesive Cleaner 205”; let them flash off for at least 30 minutes.
Then, put “Sika-Primer 210T” onto the bonding points and let them flash off again for at least
30 minutes. Cover the joint between aluminium rail and rear ending/front spoiler at its lateral outside
with masking tape. You can then remove the emerging adhesive more easily.

Now, apply “Sikaflex Adhesive 252” to the rear ending and the front spoiler, more precisely to the joint
with the aluminium profile as well as to the contact face with the vehicle.
Apply little adhesive as these parts ease off when pressing them onto the vehicle’s sheet. If you use too
much adhesive the parts can slide on the vehicle’s sheet and are then hard to fixate. Nevertheless, the
contact face channel which goes all around has to be completely filled with adhesive. Remove the
emerging adhesive as described above. If the adhesive is already hard, you have to remove it with with
a blade (please avoid!).

Please watch out that the piper entry is not blocked by adhesive remains and that it proceeds to the
rear ending without swelling. Hint: induct a
piece of folded carton in matching diameter
into the piper rail so that one part sticks inside
the aluminium profile and the other part in the
rear ending (cp. image 8). Hereby, it appropria-
tely widens the piper entry.

b) Fastening the front spoiler with masking
tape

At the front, fasten the front spoiler with trans-
parent masking tape: first, stick the masking
tape onto the windscreen, then over the end of
the spoiler and finally onto the dri-
ver’s/passenger’s window in such a way that
the front spoiler is in the right position with its
point properly pressed onto the vehicle.
If required, you can fasten the spoiler with furt-
her tape stripes: place the stripes crossed over
the spoiler with the crossing point directly
above the spoiler (cp. image 9).
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V ATTENTION for every fixing with masking tape
Never follow the shape of the rear ending or the front spoiler! Apply the masking tape onto the
upper edge and stick it onto the sheet on a large scale. Thereby, you achieve the best strain.

Emerging adhesive has to be removed immediately. Please check if an allround sealing has been
achieved (as mentioned above in the mounting instructions of the aluminium rail).

V ATTENTION:
Let the adhesive harden for at least 24 hours.
Please also consider the instructions of the adhesive manufacturer!
Do not move the vehicle during the hardening process.

After the hardening process of the adhesive, please remove the masking tapes. If the adhesive in the
linking fugue of PUR-parts/aluminium rail has shrinked, you can fill up these fugues with adhesive: put
masking tape onto both sides of the fugue, fill it with adhesive and smoothen it with your finger
previously dipped in dish liquid; then remove the masking tape.

V ATTENTION:
If the peak of the front spoiler has not been sealed correctly, fill the affected parts with adhesive.
Please first clean these parts with “Sika Cleaner 205” (very sparingly) and leave to flash off
before bonding!

V WARNING:
After the attachment, do not sress TOP-RAIL for at least three weeks in order to guarantee a
proper hardening of the adhesive. It is not yet permitted to use TOP-RAIL as mounting support
for roof load carriers.

3. Maintenance
The TOP-RAIL aluminium profile can be maintained with wax polish for cars.
The rear ending and the front spoiler can be “spruced up” with a plastic care product for cars.
Black silicone shoe polish is just as good and cheaper.

II. OTHER

Material: aluminium profile made of Al Mg Si 0,5, F 18-22, anodised in black G220 (“carbon”);
Front spoiler and rear ending made of flexible PUR integral foam;
Cross-head screws made of high-grade steel A2/A4: 10 pieces 3,9 x 9,5 mm, DIN 7982.

V ATTENTION:
In order to identify and to give evidence about the origin of the product at all times, the included
label has to be attached well visible to the outside of the rail.
Please keep these mounting instructions for controls and general inspections in your vehicle .

III. Guarantee conditions

The guarantee declarations and conditions are only effective for all original BRANDRUP products
which have been attached and are used according to the instructions.
The entire guarantee strictly only refers to the quality of the good. Continuing claims concerning
deficiency of delivery are excluded, especially claims concerning compensation for damages not
caused at the product itself. This certainly does not apply for intent or gross negligence by us.

We are not liable for any damages resulting from improper usage, mounting, storage, transport, force-
majeure, air contamination or suchlike. Furthermore, we are not liable for damages to people or objects
caused by mounting or dismounting, by usage or during attachment (e.g. damages on the surface,
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fissures, bulges, contaminations etc.). Any usage or attachment is solely at one’s own risk.

Reclamations cannot be lodged due to inapplicable or mistakable instructions: if you have any practical
problems you can ask for support by our specialised retailers or contact us during our general office
hours.
All information in our catalogue and the manual are given to the best of our knowledge.

The instructions for bonding or linking follow the current state of technology. However, we cannot give
any guarantee for the general durability of possible linkings as the durability depends on the respective
mounting surface.
Therefore, please always ask your specialised retailer or vehicle manufacturer which kind of
connection (e.g. which adhesive) is suitable for your mounting surface.
Car paintings vary and have been changed a lot lately. Therefore, it can occur that an adhesive,
although suitable for the respective car painting so far, has to be replaced by another adhesive.

All reclamations have to be transacted by your specialised retailer, unless he has given up his
business. In this case, please contact us directly. For this purpose, please keep your proof of purchase.
Yet, we explicitly point out that we give no guarantee for mounting errors or changes of the product
which have not been authorised by us in writing.
In general, complaints about defects have to be explained in writing and must be added to the
damaged product. Only send in the damaged piece; otherwise, the additional costs for delivery shall be
for your account. Proper and justified complaints on damages caused by production or material error
are either replaced or repaired at our choice.
If repairs or replacement of the defective product fail three times in a row, you can claim for an appro-
priate reduction of the purchase price.

Our guarantee declarations and conditions have no effect on your rights concerning the
purchase contract with your retailer who is liable for justified damages due to the legal warran-
ties deed.
Yet, double demands are excluded. That means, action from us and your retailer at the same time can-
not be required as this means that you would receive compensation for your claim twice. The same
applies to a time-delayed double demand.
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Merci d’avoir choisi un accessoire BRANDRUP d’origine, un produit allemand de grande 
qualité. 

Ces instructions de montage ne sont pas exhaustives et ne peuvent l’être. Elles sont et restent sous
réserve de toutes modifications, erreurs et améliorations. Nous n’assumons aucune garantie exprès
quant à l’exactitude du contenu de ces instructions de montage. Etant donné qu’il est impossible de
prévoir toutes les utilisations, les circonstances extérieures, les savoir-faire respectifs, etc. certaines
erreurs d’instructions ne peuvent être ponctuellement complètement évitées.  
Pour toutes questions complémentaires concernant l’utilisation, le montage, l’entretien, etc. de nos
produits, nous vous prions de vous adresser en toute confiance à votre vendeur BRANDRUP,
ou directement à nous. 
Nous sommes toujours volontiers à votre disposition “en conseils et en actes”, et reconnaissants pour
vos avis et vos propositions d’améliorations.

Faire procéder au montage uniquement par un vendeur référent BRANDRUP ou un bon 
atelier qualifié. La fixation doit s’effectuer de façon très précise et uniforme sur les deux côtés. 

V ATTENTION :
La responsabilité et la preuve d’un montage conforme à la réglementation incombent toujours 
à celui qui a monté le TOP-RAIL T5 / T6 / T6.1.

Accessoires supplémentaires de montage nécessaires pour un TOP-RAIL T5 / T6 / T6.1 : 

V du ruban de protection autocollant, largeur 3-5 cm
V 1 cartouche de colle “Sikaflex 252” (couleur noire)
V 1 dégraissant “Sika–Haftreiniger 205”
V 1 Primer “Sika–Primer 210 T”, 1 dissolvant Sikaflex 
V un foret de 3,00 mm avec pointe guide autocriblante
V 1 feuille de papier de verre, grain de 40-60  
V 1 stylo feutre pour transparent ou 1 crayon tendre  
V 1paquet de scotch transparent.

Ces accessoires de montage suffisent en règle générale pour deux TOP-RAIL. Utiliser dans la mesure
du possible uniquement des forets métal à pointe auto-criblante : ce sont des forets avec au-
devant de la pointe perforante à proprement parler une autre pointe plus petite et plus fine (en vente
dans tous les bons magasins spécialisés). 

V ATTENTION : 
Impossible de monter le profilé en alu sans le jeu de spoilers (pièces de finition aérodynami-
ques).

TOP-RAIL T6.1 / T6 / T5 VW 

Instructions de montage
®
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I. Montage sur le T5 / T6 / T6.1 VW
TOP-RAIL existe pour les véhicules T5 / T6 / T6.1 VW à empattement court.  
Les profilés alu sont symétriques, c’est-à-dire qu’il y a une version pour le côté droit et une pour le 
gauche. 

1. Préparation de l’emplacement de fixation au véhicule – valable pour les T5 /
T6 / T6.1 VW Pratiquer les perforations du profilé alu à l’emplacement du montage au véhicule, avec 
un foret de 3 mm.

V ATTENTION :
Il faut absolument être à deux pour fixer le profilé alu au véhicule. 

Monter le profilé alu sur la barre longitudi-
nale au-dessus des fenêtres. Le bord
inférieur du TOP-RAIL doit finir exactement
avec le bord inférieur en tôle de la barre
longitudinale. Cependant que le profilé alu
doit reposer complètement sur la tôle du
véhicule – le bord inférieur ne doit pas dépas-
ser vers le bas. 
D’abord positionner l’extrêmité arrière(pièce
de finition arrière) du profilé alu sur la barre
longitudinale. 
L’extrêmité arrière du TOP-RAIL s’applique
juste sur le bout de la barre longitudinale à
l‘arrière (mais pas sur le cintrage !), (cf. illust-
ration 1).
Avec un feutre pour film transparent mar-
quer exactement le début du profilé alu (cf.
illustration 2). Puis placer le profilé alu sur la
barre (à l’aide de l‘assistant qui le maintient à
l’avant) en l‘orientant vers l’arrière sur la mar-
que qui vient d‘être faite, et pratiquer la per-
foration arrière sur la tôle du véhicule.
Ensuite, visser tout de suite avec précautions
la première vis. 
Pour finir, pré-perforer les trous l’un après
l’autre de l’arrière vers l’avant et visser les
vis. Pendant ce temps l‘assistant appuie fer-
mement le profilé alu sur la barre longitudi-
nale. 

V ATTENTION :
En perforant, veiller à ce que des éclats n’endommagent pas le revêtement anodisé du 
TOP-RAIL lors de la pénétration soudaine dans la tôle.  
Il est certes possible de poser les vis à la perceuse électrique sur vitesse de rotation la plus 
faible, mais ne pas visser serré : le serrage final se fait avec précautions à la main pour ne pas
fausser les vis !

Lorsque le profilé alu est vissé, coller du ruban de protection autocollant sur la tôle du véhicule au-des-
sus et au-dessous du TOP-RAIL (cf. illustration 3).
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Auparavant bien faire disparaître la limaille de
perforation (en essuyant, ou bien avec la
brosse douce de l’aspirateur). Bien coller le
ruban de protection sur le profilé alu. 
A l’arrière fixer la pièce de finition assez lâche
pour pouvoir protéger la partie correspon-
dante de la tôle du véhicule. 

Par-devant placer le spoiler avant de la
façon suivante : le fixer dans le prolongement
du profilé alu et si possible droit – ne pas
arquer d’un côté ! – et le courber légère-
ment vers le bas sur le tracé du montant
du parebrise. L’amener jusqu’à la lisière de
finition du parebrise afin que l’eau de pluie
s’écoule par dedans. 

Appliquer pareillement du ruban de protec-
tion au-dessus et au-dessous du spoiler
avant (cf. illustrations 4, 5).

Après ces préparatifs, retirer avec précauti-
ons les vis et le profilé alu. 

Avant le collage, dégraisser
à fond toutes les vis (p. ex.
avec de l’essence) ! 

2. Montage final du
profilé alu, collages

V ATTENTION :
Valable pour tous les collages : la température idéale de collage se situe entre 18° et 25°C.
Par temps froid, placer le véhicule au moins 2 heures à l’avance dans un espace chauffé afin que
la tôle atteigne la température de travail nécessaire et que l’eau de condensation qui apparaît
s’évapore.  L’emplacement de fixation au véhicule doit en général être absolument sec ! 

Contrôler absolument le bon état du revêtement anodisé des surfaces de pose. En cas de fentes ou de
parties irrégulières gratter au papier de verre grain 100 pour mettre l’aluminium à nu. 

2.1.  Préparation du collage

V ATTENTION :
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Gratter minutieusement les couches de revêtement de tous les spoilers avec un papier de verre
grain 40 à 60, jusqu’à ce que la surface apparaisse uniformément mate. 
Sur les spoilers avant bien gratter le petit creux d’environ 3 mm de profondeur et 30 mm de long
qui se trouve à la pointe, pour qu’ici aussi le support soit absolument propre.  

Puis dégraisser à fond avec le dégraissant SIKA toutes les surfaces d’encollage sur le véhicule, le
TOP-RAIL et les spoilers (cf. illustration 7). Aérer au moins 30 minutes. 
Ensuite, enduire de Primer et aérer de nouveau au moins 
30 minutes.  
Suivre également les recommandations de travail du
fabriquant de colle, dégraissant et Primer.  
Ne pas oublier de traiter aussi les arêtes du profilé alu. 
C’est aussi valable pour les petites surfaces d’encollage du
prolongement des parties arrière et avant à l’intérieur de la
gouttière pluviale TOP-RAIL !

V ATTENTION :
Prendre des précautions avec le Primer ! En cas de gouttes de Primer sur la tôle peinte du véhi-
cule, il peut rester des taches.  
Elles peuvent disparaître grâce à un nettoyage immédiat.  

Ensuite, appliquer sur la surface d’encollage du TOP-RAIL (sur le profilé alu !) deux bandes en longueur
(traits) de “Sikaflex 252” de telle façon qu’il reste un peu
d‘espace entre les deux (cf. illustration 7).
Choisir l’épaisseur du trait de façon à ce qu’en pressant le
TOP-RAIL sur le support un peu de colle apparaisse en
haut et en bas, pour garantir une bonne étanchéité. Le trait
du haut devrait avoir une épaisseur d’environ 8 mm et celui
du bas d’environ 4-5 mm. 

2.2.  Montage final du profilé alu

V ATTENTION :
Il faut être à deux pour maintenir en place le TOP-RAIL.  

Fixer le TOP-RAIL soigneusement par derrière à la barre longitudinale et visser à l’arrière comme
expliqué plus haut.  

V ATTENTION :
Avant de placer les vis, introduire une “goutte” de Sikaflex dans les trous des vis du profilé alu,
pour garantir une bonne étanchéité des vis à l’humidité.  
Après le vissage, essuyer la colle qui est ressortie avec du dégraissant. 

Puis visser toutes les vis les unes après les autres, tandis que l’assistant maintient la pression du 
profilé alu sur le véhicule. Attention de ne pas fausser les vis !  

La fixation est correcte lorque le TOP-RAIL repose par son bord supérieur et son bord inférieur
sur la tôle du véhicule, et que la colle déborde légèrement en continu, au moins en haut. 

Aplatir la colle qui déborde avec un torchon mouillé d’eau savonneuse (mieux de liquide vaisselle et
avec le doigt) de façon à ce que le bord supérieur et le bord inférieur du TOP-RAIL soient rendus
étanches sur toute la longueur. Gratter la colle restante à la spatule. Ensuite retirer avec précautions les
rubans de protection. Retirer tout de suite au dissolvant les éventuels restes de colle (un bon conseil :
ne frotter que dans une seule direction !). Après durcissement il n‘est plus guère possible d’enlever les
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restes de colle.  

V ATTENTION :
Au bout de 10 minutes, contrôler avec précautions si chaque vis est bien en place. 

2.3.  Fixation de la pièce de finition arrière et du spoiler avant

a) Préparation / Collage

Rendre légèrement rugueuses les parties inférieures (surfaces de revêtement) de la pièce de finition
arrière et du spoiler avant avec du papier de verre, et les dégraisser à fond avec du produit d’encollage
“Sika–Haftreiniger 205” ; aérer au moins 30 minutes. 
Puis passer du Primer “Sika–Primer 210T” sur les parties à encoller correspondantes, et aérer de
nouveau 30 minutes. 
Coller du ruban de protection sur les côtés à l‘extérieur des extrêmités du profilé alu (à la jonction entre
pièce de finition arrière et spoiler avant), afin de pouvoir retirer plus facilement la colle dépassnt du pro-
filé alu. 
Mettre de la colle “Sikaflex 252” sur la pièce de finition arrière et le spoiler avant aux emplacements de
jonction avec le profilé alu ainsi que sur les surfaces de revêtement. 
Utiliser peu de colle parce que ces pièces glissent lorsqu’on exerce une pression sur elles. Si l’on 
utilise beaucoup de colle elles ont tendance à glisser sur la tôle du véhicule et sont difficiles à fixer.
En tout cas remplir de colle la rainure tout autour des surfaces de revêtement. 
Retirer la colle qui dépasse comme il est décrit plus haut – après durcissement ce n’est possible qu’a-
vec un cutter (à déconseiler !).
Surtout prendre garde à ne pas gêner l’introduction d’un jonc dans la pièce de finition arrière à cause
de reliquats de colle, et à ce que que le rail de jonc du profilé alu ne gondole pas dans cette pièce de
finition arrière : introduire un morceau de carton plié à la bonne épaisseur dans le rail de jonc, une moi-
tié dans le profilé alu et l’autre moitié dans la pièce de finition arrière afin d’écarter à la bonne dimen-
sion l’orifice d’entrée du jonc. (cf. illustration
8).
La pièce de finition arrière ne nécessite pas de
fixation supplémentaire. 

b) Fixation du spoiler avant avec du ruban
de protection

Fixer le spoiler avant à l’avant avec du ruban
de protection transparent : mettre le ruban d’a-
bord sur le parebrise, puis sur l’extrêmité du
spoiler et enfin à la fenêtre conduc-
teur/passager afin que le spoiler avant soit
bien en place, et que sa pointe soit bien pres-
sée.  
Si besoin est, coller d’autres bandes de ruban :
si c’est le cas, toujours en les croisant, et de
sorte que le croisement soit toujours sur le
spoiler (cf. illustration 9).
V ATTENTION  lors de la fixation avec du
ruban de protection :
Ne jamais suivre la forme de la pièce de
finition arrière ou du spoiler avant, mais
toujours le coller seulement sur le bord
supérieur et largement sur la carrosserie
pour obtenir la meilleure tension de fixation. 

Retirer immédiatement les restes de colle qui
dépassent et vérifier la bonne étanchéité tout
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autour (comme expliqué plus haut pour le profilé alu).  

V ATTENTION :
Laisser durcir au moins 24 heures. Respecter les instructions du fabricant de colle ! 
Interdiction de déplacer le véhicule pendant le temps de durcissement. 

Après durcissement de la colle, retirer les rubans de protection. Au cas où la colle aurait diminué dans
les joints entre le profilé alu et les pièces en PUR, il est possible de remettre de la colle dans ces 
joints : mettre du ruban de protection de chaque côté du joint, remettre de la colle et la lisser avec un
doigt trempé dans du liquide vaisselle ; pour finir, retirer le ruban de protection.

V ATTENTION :
Au cas où la pointe du spoiler avant ne serait pas parfaitement collée tout autour, absolument
remettre de la colle aux endroits concernés. 
Commencer par dégraisser (avec parcimonie) les “endroits à améliorer”, aérer avant de coller ! 

V AVERTISSEMENT :
Ne pas utiliser le TOP-RAIL pendant les trois semaines qui suivent sa fixation : en règle générale,
ce n’est qu’au bout de trois semaines environ que la colle est compètement durcie. A l’heure
actuelle, l’utilisation de TOP-RAIL comme support de fixation de galerie fixe-au-toit n’est pas
encore homologuée pour le T5 VW. 

3. Entretien
Le profilé alu TOP-RAIL peut se traiter avec un produit d’entretien pour autos. Sur la pièce de finition
arrière et le spoiler avant on peut utiliser un produit d’entretien plastiques autos pour les pare-chocs.
Du cirage noir au silicone marche aussi bien et coûte moins cher. 

II. DIVERS

Matériau : profilé alu en Al Mg Si 0,5, F 18–22, noir anodisé G220 (“carbon”);
Spoiler avant et pièce de finition arrière en mousse intégrale tendre de PUR ; vis cruciformes en acier
spécial A2/A4 : 10 unités 3,9 x 9,5 mm, DIN 7982.

V ATTENTION :
Il faut fixer de façon visible sur la face extérieure de chaque TOP-RAIL l‘étiquette autocollante
jointe d’identification et constat d’origine, pour pouvoirr à tout moment apporter la preuve de l’i-
dentité du produit. 
Prière de conserver ces instructions de montage dans le véhicule pour pouvoir les produire lors
des contrôles et des visites d’entretien.   

III. Conditions de garantie

Les conditions et les déclarations de garantie ne sont valides que pour les produits BRAND-
RUP d’origine, et seulement à condition qu‘ils aient été montés et utilisés en bonne et due forme. 
La garantie ne couvre que la nature de la marchandise. Les poursuites pour livraison défectueuse sont
exclues, en particulier le droit au remplacement pour des dommages qui ne proviennent pas de la mar-
chandise elle-même. Cela ne s’applique naturellement pas si l’on peut apporter la preuve de prémé-
ditation ou négligence grave de notre part.  
Aucune responsabilité n’est assumée pour les dommages qui interviennent en raison d’un usage ina-
déquat, du montage, de l’entreposage, du transport, pour des raisons de force majeure, de pollution
de l’air et autres. Aucune responsabilité n’est assumée pour des dommages qui résultent du montage
ou du démontage, de l’installation sur les véhicules, ou de l’utilisation par des personnes, ou sur des
objets (p. ex. dommages sur les surfaces, fentes, bosses, saletés, etc.).
Toute installation et utilisation se fait exclusivement à vos risques et périls. 
Les réclamations pour des inexactitudes ou des malentendus émanant des instructions de montage
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sont irrecevables : en cas de problèmes d’utilisation, vous jouissez, aux heures d’ouverture de l’entre-
prise, du soutien indispensable de votre concessionnaire, ou de nos conseils. 
Les informations de nos catalogues et les instructions de montage ont été rédigées en connaissance
de cause.
Les instructions de montage concernant les collages et les polymérisations ont été rédigées d‘après
l’état actuel de la technique et de la transformation. Nous ne pouvons cependant assumer de garantie
pour la durée de vie en général des polymérisations possibles, parce qu’elle est fonction de chaque
support de fixation. 
De ce fait, prière de toujours vous renseigner auprès de votre concessionnaire ou de votre con-
structeur automobile pour savoir quelle est précisément la meilleure polymérisation pour l’en-
droit et le support sur lequel vous devez fixer (p. ex. quelle colle). Les peintures automobiles sont
de compositions très variées et connaissent des modifications continuelles. 
Il peut donc arriver qu’une colle indiquée jusqu’à présent doive être remplacée par une autre en
raison d’un changement de la composition de la peinture du support. 
La procédure pour toutes les réclamations se déroule uniquement par le biais de votre conces-
sionnaire. 
Nous vous prions donc de conserver absolument votre justificatif d’achat. Nous ne pouvons cependant
assumer aucune garantie exprès pour des vices de montage ou pour des transformations de l’objet
acheté que nous n’aurions pas autorisées par écrit. 
En règle générale les réclamations doivent être motivées par écrit , et jointes à la pièce défectueuse.
Ne renvoyer que la pièce défectueuse sous peine d’avoir les frais de transport supplémentaires à votre
charge.  
Les réclamations pour vice faites dans les règles et motivées seront réglées à notre convenance par
réparation ou échange, dans la mesure où les vices constatés proviennent d‘un défaut du matériau ou
de sa transformation. 
Au bout de trois réparations ou livraisons de remplacement défectueuses, il est possible de demander
une moins-value, c’est-à-dire une réduction mesurée du prix d’achat initial. 
Nos conditions et déclarations de garantie n’ont pas d’incidence sur les droits qui découlent de
votre contrat d’achat avec votre vendeur, qui lui, en raison de son obligation légale de garantie,
assume la responsabilité pour les plaintes motivées. 
Un double recours est toutefois exclus. Ce qui signifie que vous ne pouvez pas exiger simultanément
de nous et de votre vendeur la même action pour la recevoir en double. 
Cela vaut aussi pour un double recours décalé dans le temps.
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